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1   Das IAB im 1   Das IAB im ÜÜberblickberblick
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Auftrag und Leitbild des IAB  Auftrag und Leitbild des IAB  

Der Auftrag: „Die Untersuchung der Wirkungen der 
Arbeitsförderung ist ein Schwerpunkt der Arbeitsmarktforschung. 
Sie soll zeitnah erfolgen und ist ständige Aufgabe des Instituts 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung.“
§282(2) SGB III, ergänzt durch §55 SGB II

Das Leitbild: „Wir erforschen den Arbeitsmarkt und entwickeln 
Problemlösungen“.
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Stand: 01.10.2006

Internationale Vergleiche und
europäische Integration

Dr. Herbert Brücker (FB 2, Zi. 216, Tel. 3807)

Wachstum, Demographie und
Arbeitsmarkt

Dr. Ulrich Walwei (FB 3, Zi. 407, Tel. 3083)

Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik
PD Dr. Gesine Stephan (FB 1, Zi.104, Tel. 5850)

Betriebe und Beschäftigung
PD Dr. Lutz Bellmann (FB 6, Zi. 740, Tel. 3046)

Bildung und Beschäftigung, 
Lebensverläufe

Prof. Dr. Wolfgang Ludwig-Mayerhofer
(FB 7, Zi. 16, Tel. 3329)

Forschungsbereiche

IT und Informationsmanagement
Dr. J. Passenberger (ITM, Zi. Eb 721, Tel. 3077)

Publikation, Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit

Ulrich Möller (PPÖ, Zi. 308, Tel. 3041)

Dokumentation und Bibliothek
Ulrike Kress (DOK, Zi. Eb 754, Tel. 3019)

Servicebereiche

Geschäftsleitung

Personal, Haushalt und
Justiziariat
Claudia Baur

(Gf P, Zi. 408, Tel. 5063)

Geschäftsleitung

Controlling und
Qualitätsmanagement

Dr. Jürgen Passenberger
(Gf C, Zi. Eb 721, Tel. 3077)

Gleichstellungs-
beauftragte

Regina Stoll (GleiB, Zi. 305, Tel. 3140)

Selbstverwaltung der
Bundesagentur für Arbeit

Wissenschaftlicher Beirat

Direktorin

Prof. Jutta Allmendinger, Ph.D. (Zi. 413, Tel. 3113)

Vizedirektor *

Dr. Ulrich Walwei  (Zi. 407, Tel. 3083)

* Abwesenheitsvertreter

Arbeits- und Forschungsgruppen

Leiharbeit
Dr. Elke Jahn

(Zi. 9, Tel. 5183)

Linked-Employer-Employee Datensatz
Stefan Bender

(Zi. Eb 708, Tel. 3082)

Berufsforschung
Prof. Jutta Allmendinger 

(Zi. 413,Tel. 3113) kommissarisch

Geschlechterforschung
Gerhard Engelbrech

(Zi.13, Tel. 3073)

Migration und Integration
Elmar Hönekopp

(Zi. 211, Tel. 3091)

Kompetenzzentrum
Empirische Methoden
PD Dr. Susanne Rässler
(KEM, Zi. 512, Tel. 3084)

Koordination der
Evaluationsforschung

Dr. Susanne Koch
(Eval, Zi. 314, Tel. 3123)

Forschungsdaten-
zentrum

Stefan Bender
(FDZ, Zi. Eb 708, Tel. 3082)

Projektmitarbeiter
in ausgewählten

Agenturen für Arbeit
(Pro-IAB)

SGB II
Soziale Sicherung
und Partizipation

Dr. Markus Promberger
(FB 8, Zi. Eb 742, Tel. 3139.)

SGB II
Effektivität und Effizienz

von Leistungen
Dr. Joachim Wolff 

(FB 9, Zi. Eb 740, Tel. 1248)

Regionales Forschungsnetz
des IAB

Regionale Arbeitsmärkte
PD Dr. Uwe Blien (FB 5, Zi. 514, Tel. 3035)

Regionalbüro
Stefan Fuchs (RB, Zi. 505, Tel. 3539)

Konjunktur, Arbeitszeit und
Arbeitsmarkt

Dr. Eugen Spitznagel (FB 4, Zi. 115, Tel. 3118)

SGB II
Strukturen und Bewe-

gungen im Niedrig-
einkommenbereich

Helmut Rudolph 
(FB 10, Zi. Eb 749, Tel. 3089)

Haushaltspanel
Dr. Mark Trappmann
(Zi. Eb 749, Tel. 3096)

Arbeitsmarktpolitik und
Europäischer Sozialfonds

Dr. Axel Deeke (Zi. 9, Tel. 3132)

Emmy-Noether-Nachwuchsgruppe
Dr. Christine Wimbauer (Zi. 310, Tel. 5660)
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22 AusgewAusgewäählte Forschungsergebnisse hlte Forschungsergebnisse 
2006 aus den Bereichen2006 aus den Bereichen
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Aus der Begleitforschung zum Aus der Begleitforschung zum 
Jugendsofortprogramm (JUMP) Jugendsofortprogramm (JUMP) 

Fragestellung: Hat das Sofortprogramm JUMP zum Abbau der 
Jugendarbeitslosigkeit beigetragen?

Der Ansatz: Im ersten Schritt Analyse der Zielgruppenerreichung 
und Teilnehmerstrukturen.

Zentrale Ergebnisse: 
In Ostdeutschland (40 Prozent der Maßnahmen) vor allem 
beschäftigungsschaffende Maßnahmen. 
In Westdeutschland (60 Prozent der Maßnahmen) vor allem 
berufliche Fort- und Weiterbildung sowie Berufsvorbereitung und 
Erstausbildung. 
Jugendliche mit Migrationshintergrund in geringerem Umfang als 
beabsichtigt gefördert.

Literatur: IAB Forschungsbericht 16/2006



7

Die Die HartzHartz--ModuleModule „„EingliederungszuschEingliederungszuschüüsse und sse und 
EntgeltsicherungEntgeltsicherung““ sowie sowie „„ExistenzgrExistenzgrüündungndung““

Aufgabe: Evaluation von Eingliederungszuschüssen und 
Gründungsförderung im Rahmen der Hartz-Evaluation.

Ansatz: 
Implementationsanalysen.
Deskriptive Auswertungen der Teilnehmerstrukturen.
Mikroökonometrische Wirkungsanalysen.
Damit Grundlagen für eine Neubewertung des Instrumenteneinsatzes.

Zentrale Ergebnisse: Für die Geförderten tragen ExGZ, ÜG und 
EGZ zur Verbesserung der individuellen Arbeitsmarktchancen bei. 

Literatur: Berichte auf den Internetseiten des BMAS



8

Quantitative Auswertungen im Rahmen Quantitative Auswertungen im Rahmen 
des des TrEffeRTrEffeR--ProjektsProjekts der BAder BA

Fragestellung: Hat ein Förderzugang im September 2002 bei 
den Geförderten zur Verkürzung der „Dauer faktischer 
Arbeitslosigkeit“ beigetragen?

Ansatz: Retrospektive Wirkungsanalyse auf der Basis von 
Vergleichsgruppenansätzen für alle größeren Instrumente 
aktiver Arbeitsmarktpolitik.

Zentrale Ergebnisse: Insbesondere bei Personen, die mit 
beschäftigungsbegleitenden Maßnahmen gefördert wurden, 
mittelfristiger Beitrag zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit.

Literatur: IAB Discussion Paper 07/2006
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Förderwirkung am Stichtag auf die Geförderten 
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Literatur: IAB Discussion Paper 07/2006
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Kumulierte Förderwirkung auf die Geförderten 
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Literatur: IAB Discussion Paper 07/2006
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Die Rente mit 67 als neue Herausforderung an die Die Rente mit 67 als neue Herausforderung an die 
BeschBeschääftigungspolitikftigungspolitik

Fragestellung: Wie wirkt sich die schrittweise Anhebung des 
Rentenalters auf die Erwerbsbeteiligung Älterer aus?

Der Ansatz: Prognoserechnungen.

Zentrale Ergebnisse: 
Die Anzahl älterer Arbeitnehmer steigt stark an. 
Im Jahr 2030 drängen wegen der Anhebung des Rentenalters auf 
67 Jahre zwischen 1,2 Millionen und über 3 Millionen 
Erwerbspersonen zusätzlich auf den Arbeitsmarkt.
Der oft prognostizierte Rückgang des Erwerbspersonenpotenzials  
verzögert sich damit deutlich.

Literatur: IAB Kurzbericht 16/2006
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33 AusgewAusgewäählte neue hlte neue 
ForschungsvorhabenForschungsvorhaben
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Das Das IABIAB--HaushaltspanelHaushaltspanel (Rechtskreis SGB II)(Rechtskreis SGB II)

Hintergrund: Individuelle und soziale Folgen der Einführung der 
neuen Grundsicherung lassen sich nur unter Berücksichtigung des 
Haushaltskontext adäquat untersuchen.

Fragen: 
Welche Wege führen in die Abhängigkeit von staatlichen Transfers? 
Wie verändert sich die soziale Lage der Betroffenen? 
Wie wird Langzeitarbeitslosigkeit bewältigt? 
Wie gestaltet sich der Kontakt zu den Trägern der Grundsicherung? 
Welche Wege führen aus dem Hilfebezug?

Ansatz: Panelbefragung von Haushalten im Bereich niedriger 
Einkommen.

Gemeinschaftsprojekt diverser FB
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Die Kompetenzstudie Die Kompetenzstudie „„Qualifikationen und Qualifikationen und 
Kompetenzen im ErwerbsverlaufKompetenzen im Erwerbsverlauf““

Fragen: 
Wie verhalten sich kognitive Grundkompetenzen und 
Bildungsabschlüsse zueinander? 
Welchen Einfluss haben Grundkompetenzen auf den Erwerbsverlauf? 

Ansatz: Repräsentative Panelbefragung, die zweimal im Abstand 
von vier Jahren durchgeführt wird (CATI und CAPI). 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Differenzierte Abbildung der Bildungs- und Erwerbsbiographien der 
Befragten. 
Erfassung kognitiver Grundkompetenzen mittels Lese- und 
Mathematiktests. 

Projekt des FB7 des IAB
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ÜÜberbrberbrüückungsgeld, Existenzgrckungsgeld, Existenzgrüündungszuschuss ndungszuschuss 
und der neue Grund der neue Grüündungszuschuss (ndungszuschuss (§§57 SGB III) 57 SGB III) 
im Vergleichim Vergleich

Hintergrund: ExGZ und ÜG wurden 2006 zum neuen 
Gründungszuschuss zusammengeführt. 

Fragen: 
Wie entwickeln sich die Teilnehmerstrukturen? 
Wie verändern sich die Erfolgsaussichten der Geförderten?

Ansatz: Panelbefragung (CATI) von Förderteilnehmern des 
Gründungszuschuss sowie Weiterschreibung eines im Rahmen 
der Hartz-Evaluation aufgebauten Panels zu ÜG und ExGZ. 

Projekt des FB1 des IAB
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44 Kurzes FazitKurzes Fazit
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Forschung im Spannungsfeld zwischen Forschung im Spannungsfeld zwischen 
Wissenschaft und PraxisWissenschaft und Praxis

Vorgestellte Projekte: Kleiner Einblick ins umfangreiche 
Forschungsprogramm des IAB.

Aufgaben dieses Workshops: 
Diskussion aktueller IAB-Ergebnisse mit Führungskräften aus den 
Agenturen.
Rückmeldung an das IAB, welche künftigen Forschungsthemen aus 
Steuerungssicht wichtig erscheinen.
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